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Ein Preußendi er. 


Eine Studie zum 
100. Geburtstage Chriſtian Friedrich Scherenbergs, 5. Mai. 
Von Otto von Maaß. 
(Nachdruck verboten). 


Nicht immer iſt das Gericht der Nachwelt über einen Dichter 
gerecht. Auf Chriſtian Friedrich Scherenberg trifft dies jedesmal 
zu. Gegenwärtig gehören ſeine Werke zu denen, die — um das 
bekannte Klopfſtock'ſche Wort zu variiren — nicht nur wenig ge⸗ 
lobt, ſondern leider auch wenig geleſen wer den. Sicherlich aber 
iſt d ieſes Urtheil kein endgültiges. Vielmehr ſtellt es einen Rück⸗ 
ſchlag gegen die zweitweilige Ueberſchätzun g dar, die Scherenberg 
bei Lebzeiten zuth eil wurde. Wurde er doch damals als die be⸗ 
deutenſte Dichtererſcheinung der neueren Zeit gefeiert, und ſogar von 
Kinkel, der ihm politiſch ſo fern ſtand, als der eigentlich ſte Dichter 
der Epoche bezeichnet. Solche Urtheile erkennen wir heut als 
Uebertreibung. Wenn wir aber leſen, daß ein Mann wie Fontane, 
ſein Biograph und Kritiker, fein Freund und Kunſtgenoſſe, einige 
ſeiner Gedichte den beſten Erzeugniſſen der Litteratur überhaupt 
zuzählt, und dann beſonders: wenn wir uns ſelbſt wieder einmal 
in die wildbewegte, leidenſchaftliche, kühne und eigenartige Welt 
dieſes Dichters hineinverſetzen, dann wiſſen wir doch, daß Chriſtian 
Friedrich Scherenberg, wenn auch nicht gerade zu den Fürſten 
unſerer Litteratur, ſo doch zu jenen durchaus Originellen gehört, 
die in unſerer verflachenden Zeit eine doppelte Beobachtung ver⸗ 
dienen. Nicht Jeder mag ſeine Dichtungen lieben, aber Jeder 
| 5 den Menſchen und Dichter Scherenberg hochintereſſant 
inden. 


Kaufmann ſollte er, der Sohn eines Swinemünder Kaufmannes 


werden: zur Poeſie und zur Bühne drängte es den jungen Feuer⸗ 
kopf, der zunächſt ſeine Genalität zum Kummer des ſoliden Vaters 
in einem Bummelleben bethätigte. Kaum war das erſehnte Ziel 
erreicht, kaum hatte er ſich als Liebhaber einige Zeit auf dem 
Theater von Magdeburg verſucht, da ſpielte der wirkliche Liebhaber 
dem der Bühne einen Streich. Scherenberg verheirathete ſich und 
ſuchte nun für ſich und ſeine Familie auf mehr bürgerliche Art 
und Weiſe das Brot, und was ſonſt dazu gehört, zu erwerben. 
Dieſe frühe Heirath iſt ſein Glück geworden. Es war die Schuld 
beider Gatten, daß die Ehe bald eine tief unglückliche wurde; bald 
war ein Zuſammenleben völlig unmöglich geworden. Scherenberg 
benahm ſich damals gegen ſeine Frau überaus vornehm: er über⸗ 
ließ ihr all ſein Hab und Gut, ging mit ſeinen Kindern nach 
Berlin und bezog hier dicht am Thiergarten eine ärmliche Wohnung 
in der er „von Thiergartenpilzen und einer Art Bettelbrot“ lebte, 
in der er hungerte und — ſchrieb. 

Und dennoch ſollte ans dieſem Unglücke ihm das Glück oder 
wenigſtens etwas, was für ihn ſo heißen durfte, erblühen. Durch 
Louis Schneider, den bekannten ſpäteren Vorleſer des preußiſchen 
Hofes, wurde er in den berühmten „Tunnel“ eingeführt, jene 
Geſellſchaft von Dichtern, Dilettanten und Litteraturfreunden, 
die dazumal den Mittelpunkt des geſammten litterariſchen Lebens 
in Berlin bildete, ja es inſofern beherrſchte, als es Renommés 
machte und untergrub. Und der Tunnel machte Scherenbergs 

enommé. An dem Novemberſonntage des Jahres 1848, an 
dem Scherenberg mit einigen ſeiner Gedichte bei der Tunnelge⸗ 
ſellſchaft debutirte, errang er einen vollſtändigen Erfolg. Kurz 


Die linden Lüfte ſind erwacht. 


Mediziniſche Plauderei von Dr. med. H. E. Brendel. 
(Nachdruck verboten.) 

„Halloh, Herr Doktor, rennen Sie mich nur nicht um!“ 

„Ah, Sie, Herr Müller. Entſchuldigen. Aber ich bin ſo in Eile 
und in Gedanken. Maſſenhaft jetzt zu thun. Die linden Lüfte ſind 
erwacht, da haben zu thun wir bei Tag und Nacht — wie der 
Dichter jo ſchön jagen könnte. Na, und Ihnen geht's gut? Zu 
Hauſe nochalles wohl?“ 

„Könnte beſſer ſein. Meine Frau hat Augenkatarrh, die beiden 
Jungen Schnupfen und Huſten, und ich ſchlepp' mich auch ſchon feit 
vierzehn Tagen mit einem häßlichen Katarrh. Aber Sie wiſſen ja, 
wir beläſtigen Sie nicht wegen jeder Kleinigkeit.“ 

„Beläſtigen iſt gut geſagt. Gott ſei Dank, daß nicht alle Leute 
ſo vernünftig denken, ſonſt könnten wir Aerzte gleich ins Aſyl für 
Obdachloſe wandern. Aber jetzt muß ich wirklich weiter.“ 

Warum fahren Sie denn nicht, wenn Sie ſolche Eile haben?“ 
„Aus Geſundheitsrückſichten gehe ich jeden Weg, der nicht allzu 
weit iſt. Gerade jetzt iſt die richtige Zeit, mtt regelmäßigen weiten 
Gehtouren anzufangen. Kommen Sie ein paar Schritte mit, dann 
erzähle ich Ihnen mehr davon. Ihnen wäre das auch ſehr nützlich, 
Sie ſetzen müchtig Fett an.“ 

„Alles Kummerſpeck, wie man jagt: Ich würde Sie ganz gern 
ein Stück begleiten, aber ich bin jetzt, ſeit die Frühlingsluft da ift, 
immer ſo furchtbar müde, worüber ich übrigens von allen Seiten 
klagen höre. Und ich fürchte 

„Nun, kommen Sie nur mit. Das ift gerade das beſte Mittel, 
um die Frühlingsmüdigkeit zu überwinden.“ 

„Ich erlaube mir zwar einen gelinden Zweifel, aber ich beuge 
mich ehrfurchtsvoll der Autorität. Alſo gehen wir. Giebt's denn 
wirklich eine ſpezifiſche Frühlingsmüdigkeit ?“ 
| „Ja freilich! Je wärmer und plötzlicher der Frühling einſetzt, 
um jo ſtärker ſpüren wir dieſe Müdigkeit. In dieſem Jahr konnten 
Sie das Symptom bereits an den auffallend warmen Januartagen 

beobachten; damals find ja auch ſchon einmal die linden Lüfte erwacht, 
nurſ ſind fie noch einmal eingeſchlafen.“ N 


* 


darauf wurde er unter dem Namen Cook in den Tunnel aufge⸗ 
nommen, und vier Jahrzehnte lang iſt er dem unter wechſelnden 
Verhältniſſen der Stolz und der Liebling des Tunnels geweſen. 
Und zwar als Dichter und als Menſch. Scherenbergs Dichtungen 
fanden im Tunnel ſpezifiſche Verehrer, die ſelbſt Geibel und 
Strachwitz unter ihn ſtellten. Als Menſch aber haben Scherenberg 
ſeine glänzenden geſellſchaftlichen Gaben, ſein brillanter Geiſt, der 
immer bis zur Bizarrerie war, ſein mildes und wohlwollendes Herz 
im Tunnel, wie anderweit warme Freunde erobert. 

Er brauchte aber ſolche Freunde. Er gehörte zu denen, für 
die geſorgt werden muß, und erinnert in dieſer Hinsicht ein wenig 
an Taſſo, wie ihn Goethe darſtellt. Wobei ich denn freilich an⸗ 
geſichts des ungeheuren Unterſchiedes, der zwiſchen der feinen Re⸗ 
naiſſancegeſtalt Taſſo's und der derben Figur Scherenbergs im 
wallenden Barte, im fliegenden Schlafrock mti feſtgebundener langer 
Pfeife obwaltet, für den Vergleich um Eutſchuldigung bitten muß. 
Aber wie geſagt, es fanden ſich immer Männr, die für ihn 
ſorgten. Sie verſchafften ihm mancherlei litterariſche Beſchäftigung 
als Ueberſetzer und Korrektor, was ihnen freilich Scherenberg da⸗ 
durch redlich ſauer machte, daß er weder überſetze noch korrigirte. 
Louis Schneider war eifrig bemüht, Seine Dichtungen bei Hofe 
bekannt zu machen, was denn auch mancherlei Gnadenbeweiſe und 
materiellere Anerkennungen zu Folge hatte. Schließlich hatte man 
ihm auch eine kleine feſte Anſtellung in der Bibliothek des Kriegs⸗ 
miniſteriums verſchafft. Aber dieſe Stellung ſollte in faſt tragi⸗ 
komiſcher Weiſe für ihn die Quelle bitterſten Mißvergnügens 
werden. Es wurde nähmlich ſein Tunnelgenoſſe Smidt, der 
bekannte Verfaſſer von Seeromanen, ſein Vorgeſetzter, und Smidt 
war ebenſo durch und durch bureaukratiſch, als Scherenberg geni⸗ 
aliſch. Zu thun gab es ja in der Bibliothek nichts, aber Smidt 
verlangte ſtrengſtens, daß wenigſtens der Anſchein der Thätigkeit 
gewahrt bleibe. Und wenn daher Scherenberg arbeiten wollte, ſo 
konnte er es thun, indem er ſich auf der oberſten Leiterſproſſe 
poſtirteund ein Regal zu ſeinem Arbeitstiſche machte. In doppeltem 
Sinne eine Stellung, die Verdruß erwecken mußte. 

Der launiſche Ruhm mied den Dichter lange. „Ligny“ 
erſchien, gewann aber das große Publikum noch nicht für ſich. 
Erſt „Waterloo“ (1849) brach ihm Bahn und begründete ſeinen 
Ruf. Es war übrigens nicht wunderlich, daß Scherenberg's Ge⸗ 
dichte und Schlachtenepen zunächſt wie die Tunnelgeſellſchaft, ſo 
auch das größere Publikum befremdeten. Sie waren, darf man 
ſagen, abſolut neu, — ein großer Vorzug, aber ein bedenklicher 
für den Erfolg. Nichts da von Schiller'ſchen Jambenpathos, 
nichts von romantiſcher Geſühlsduſelei. Ein männlicher Poet ſah 
die Dinge hier auf eine ganz eigene Art an, und behandelte ſie 
mit ſouveräner Freiheit in eigener Form. Es lag ja auf der 
Hand, wie vielen Einwänden die Form dieſer Schlachtenepen 
Raum gab. Die reimloſen, fünffüßigen Jamben, in denen ſie 
geſchrieben waren, floſſen bald als wuchtige Wellen hin, löſten ſich 
dann in kurze Geſchwader auf, purzelten und ſtürmten dahin und 
verloren ab und zu alles Maß. Wer der Regel treu bleiben will, 
mag und muß in dieſer Formloſigkeit einen Mangel ſehen. Wer 
die Form mit dem Inhalte in Bezug bringt, wird ſie für Scheren⸗ 
berg charakteriſtiſch finden. Den kühnen, ja grandioſen Verſuch, 
die Rieſenthat einer großen Schlacht — Tolſto erklärt, ſie ſei 
undarſtellbar, — poetiſch zu ſchildern, konnte er nur in einer 
Form wagen, die zügellos genug war, um alles zu erlauben. 
Und er hat ſie ausgenutzt. Mit einer wilden großartigen Phantaſie 
— . — — 


„Ich ſehe immer noch nicht den Zuſammenhang mit der Mü⸗ 
digkeit.“ 

„Kommt ſchon, mein Lieber, kommt ſchon. Sehen Sie, was 
iſt denn überhaupt Müdigkeit? Doch nichts als Sauerſtoffmangel 
im Gehirn, oder genauer: Mangel an ſauerſtoffreichem Blute. Wenn 
wir bei ſtarker körperlicher oder geiſtiger Anſtrengung viel Sauerſtoff 
verbraucht haben, werden wir müde, und der inſtinktive Ausdruck 
dafür iſt das Gähnen, das weiter nichts iſt als ein tiefes Einathmen, 
rein reflektoriſch dem Bedürfniß entſprungen, dem Körper und dem 
Gehirn Sauerſtoff aus der Luft zuzuführen. Solche Müdigkeit kann 
auch anderweit eintreten, z. B. wenn nach der Hauptmahlzeit für 
die Verdauung viel Blut von den Verdauungsorganen verbraucht 
wird, das andern Organen, darunter dem Gehirn, entzogen wird.“ 

„Pardon! Dann wäre ja das Nachmittagsſchläfchen ganz ge⸗ 
rechtfertigt, und man braucht ſich deſſen nicht zu ſchämen.“ 

„Durchaus gerechtfertigt! Doch weiter. Im Frühjahr wird 
nicht von den Blutgefäßen der Verdauungsorgane, ſondern von denen 
der Haut eine erhöhte Blutzufuhr beanſprucht, und damit dem Ge⸗ 
hirn ein Theil Blut entzogen. Daß die Haut mehr Blut beanſprucht, 
können Sie an ihrer Ausdehnung ſehen. Sie werden ſelbſt ſchon 
beobachtet haben, daß Ihnen im Beginn der wärmeren Jahreszeit 
die Schuhe zu eng werden, und wenn Sie Ihre Handſchuhe wollen 
— was tragen Sie für eine Nummer?“ 

„Nummer 9¼.“ 

„Herr des Himmels! ... Alſo 9 ½¼, jo werden Sie im Früh⸗ 
jahr den Wunſch verſpüren, zu der nächſtgroßen Nummer überzuge⸗ 
hen; die hängt, glaube ich, vor dem Handſchuhladen.“ 

„Bitte keine Verulkung, Herr Doktor. Soviel ich Sie ver⸗ 
ſtanden habe, wollten Sie beweiſen, daß im Frühjahr die meiſten 
Menſchen deshalb ſo viel gähnen, weil ihnen die Schuhe zu eng 
werden. Wieſo dehnt ſich aber die Haut aus?“ 

„Durch die wärmere Luft, die den meiſt noch winterlich gekleide⸗ 
ten Menſchen umweht. Es iſt ähnlich wie nach einem warmen Bade, 
das ja auch zunächſt müde macht.“ 

„Dann müßte doch aber eigentlich ein längerer Aufenthalt in 
freier Frühlingsluft immer ſtärker ermüden, und Sie ſagten vor⸗ 
hin, daß man durch tüchtiges Gehen die Müdigkeit überwinden könne.“ 


(Zweites Blatt) 


ung, 


in mächtig dahinrauſchenden, ſich jagenden, überſtürzenden Bildern, 
in machtvollen Steigerungen hat er dieſe gigantiſchen Dramen in 
der That zur Anſchauung zu bringen vermocht. Gewiß ſind ſeine 
Bilder oft unrein, gewiß ſtört nicht ſelten ein gewiſſes Streben 
nach Geiſtreichigkeit, gewiß merkt man auf die Länge, daß ſein 
Phantaſieapparat ſich wiederholt; aber all das verſchwindet vor 
enormen Leben, daß in dieſe Gedichte gegoſſen iſt. Da branden 


wirklich die Heeresmaſſen, ſtürmen die Schwadronen, hageln die 


Feuerſchlünde; und es iſt wahr, daß gelegentlich ſich ſeine Dar⸗ 
ſtellung zu ſolcher Höhe ſteigert, daß, wie treffend geſagt worden 
iſt, die Buchſtaben aufhören, Buchſtaben zu fein, und ſich ſelbſt 
in das zu verwandeln ſcheinen, was ſie mittheilen wollen, in 
marſchierenden Maſſen, in gellende Kommandorufe, in Noth und 
Tod, in Heldenmuth und Verzweiflung. Und dabei iſt es bemer⸗ 
kenswerth, daß mit dieſer itaniſch arbeitenden Phantaſie ſich eine 
gewiſſe militäriſche Nüchternheit und Korrektheit in der Darftellung 
vereinigt, die vor allem in der hiſtoriſchen Treue der Schilderung 
zu Tage tritt. Am beſten iſt es ihm meines Erachtens in 
„Hohenfriedeberg“ gelungen, auch militäriſch ein ſehr anſchauliches 
Bild der Entwickelung der Schlacht zu geben. 

Natürlich, daß in feinen Schlachtenbildern — es“ ſind außer 
den bereits erwähnten noch „Abukir“ und Leuthen“ — ſich 
ſchwache und ſtarke Stellen, manchmal unvermittelt nebeinander 
finden. Aber die ſtarken überwieger, und es giebi zugleich ſtärkſte 
Stellen, die über ſehr Vieles hinwegführen können und müſſen. 
können und müſſen. So allein in „Waterlloo“ die berühmte 
achtzehnzeilige Einleitung, die in wahrhaft monumentalen Zügen 
Napoleons Gang von Elba bis Paris ſo ſchildert, daß der Leſer 
von der erſten Zeile an mit fliegender Spannung und tiefſter 
Ergriffenheit folgen muß. Sodann weiter jene elementare Schil⸗ 
derung des Unwetters, das den auf Waterloo marſchierenden 
Blücher hemmt: f 

Die Wolke gießt, aufſchwellen ſich die Bäche 
Zum Strom, die Lachen ſich zum See, abweicht 
Der Damm, hinſchießt der Steg, die Erde ſchwimmt, 
Ein ſchlammig Meer, zieht unterm Leibe fort 
Dem Mann den Fuß mit klebendem Gewicht; 
Vorſchieben trotzig ſich die Berge, klemmen 
In ihre ſand' gen Arme ein die Glieder 
Der preußiſchen Kolonnen, brechen ab ſie. 
Die Achſe ſchleift, die Räder wühlen, ächzend 
Liegt Thier und Menſch vor Strang und Speichen, zieht, 
Schiebt, windet, flucht und peitſcht, bis — da ſie ſteht, 
Verſunken, grundlos 
Und endlich jener wahrhaft hoheitsvolle Sckluß des Gedichtes: 


Heilig iſt das Unglück 


Wenn Götter ſtrafen, weine der Menſch und lerne. 
Nicht Fabel iſt es, nur — Vergangenheit, 
Und was geſchah, kann wiederum geſchehen. 
Nach Fontanes Meinung ſtehen an höchſter Originalität der 
Erfindung Scherenbergs Gedichte noch über feinen Schlachtenepen. 
Und ganz gewiß ſind in ihnen mehrere Stücke, die immer das 


höchſte Entzücken eines feinen Geſchmackes bilden werden. Ich 


erinnere an das Gedicht vom „Verlorenen Sohne“, worin das 
Va banque - Spielen um Leben und Glück mit geradezu dämoniſcher 
Macht dargeſtellt iſt, an „Die Wahnſinnige“, in deren Phantaſien 
ſich der Glaube an den Ungetreuen und die gelegentlich aufblitzende 
Wahrheit erſchütternd miſchen, an „Volk und Zeit“, worin die 
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„Bis zu einem gewiſſen Grade, gewiß! Denn einmal iſt die 
linde Frühlingsluft immer noch harmloſer als die einſchläfernde 
Luft der überheitzten Zimmer, und dann können Sie bei einem 
Marſch in friſcher reiner Frühlingsluft durch tiefes Athmen dem 
Organismus ſo viel Sauerſtoff zuführen, daß der vorherige Mangel 
annähernd ausgeglichen wird. Wenn Sie dann müde werden, iſt 
es nicht erſchlaffende Frühlingsmüdigkeit, ſondern die ſehr normale 
und geſunde, die ſich nach jedem ſtarken Marſch, nach jeder ſtarken 
Körperbewegung einſtellt. Freilich darf man dabei nicht, wie Sie, 
bei 8 Grad Wärme im pelzgefütterten Mantel gehen, wie ich 
längſt ſchaudernd bemerkt habe. Das mag nobel ſein, aber es ift 
noch mehr thöricht.“ 

„Ja, ich thue es ja auch nur wegen meines Katarrhs; ich 
bin ſo empfindlich gegen Wind.“ 

„Total verkehrt, lieber Herr Müller. Sie ſind nicht em⸗ 
pfindlich gegen Wind, ſondern Sie machen ſich erſt krampfhaft 
dazu. Die Furcht vor dem Wind iſt in faſt allen Fällen ebenſo 
unbegründet, wie die Furcht vor dem Zuge. Selbſtverſtändlich 
werden bei gewiſſen Lungenkrankheiten ſtarke Winde, namentlich die 
öſtlichen und nordöſtlichen unheilvoll wirken können. Aber für den 
geſunden Menſchen iſt das Gehen mit dem Winde und noch mehr 
gegen den Wind ſehr dienlich; uns im Tiefland erſetzt es durch die 
damit verbundene größere Anſtrengung zum Theil den Effekt des 
Bergſteigens. Der Geſunde ſoll ſich vor keinem Winde fürchten. 
Und Sie ſind ganz geſund, denn Ihr ſogenannter Katarrh iſt ja 
doch nichts anderes, als Ihr chroniſcher Rachenkatarrh, den Sie 
niemals los werden, ſo lange ſie täglich ein halbes Dutzend Zigarren 
rauchen und ebenſoviel Glas Pilſener trinken.“ 

„Ja, liebſter Herr Doktor, ich fühle mich aber bei dem Bier 
und den Zigarren trotz des Rachenkatarrhs wohler, als ich mich 


Be. ohne Bier und Zigarren, aber auch ohne Katarrh fühlen 
unte.“ 


Schluß folgt.) 


wetterwendiſche Volkslaune trefflich charakteriſirt ift, wie fie vom Vater 
Zeit nacheinander alle vier Jahreszeiten als Herrſcher erbittet und 
erhält, ohne befriedigt zu werden. Und da iſt noch Papa 
Winter, wie er in ſeinem Rauſche an der jungen Aprilſonne den 
Froſt verſäuft, und der fridericlaniſche Grenadier, der für ſeinen 
Bruder das halbe Spießruthenlaufen übernehmen will, und der 
galgenhumoriſtiſche Bruder Stromus und noch viele andere Ge⸗ 
ſtalten, die dem Urtheile unſerer Zeit ſtandhalten und auch ferner 
n werden. 2 

nee Ruhm war endlich gekommen. Scherenberg war gefeiert, 
hochgefeiert, ja er war förmlich eine legendäre Geſtalt geworden, 
über die ſonderbare Sagen gingen; er ſchreibe ſeine Gedichte auf 
Krämerdüten, verſchmähe den Frack und kaufe allſonnabendlich 
ſeinen Bedarf an Nahrungsmitteln ſetbſt auf dem Markte ein. 
Wahr waren dieſe Schilderungen nicht, aber als ein Zeichen 
großer Populärität durfte dieſe Sagenbildung allerdings „gelten, 
und darum freute ſich Scherenberg, der ſich in Populärität wohl 
fühlte, ihrer, ſollte er noch das Bitterſte erleben: den einmal ge⸗ 
noſſenen ſüßen Trank des Ruhmes wieder entbehren zu müſſen. 
Er war ein Mann geworden, als der Erfolg endlich ſeine Strahlen 
über ihn ausgoß; als er in Greiſenalter trat, wich die Sonne 
wieder von ihm zurück und wandte ſich neuen Männern zu, den 
jungen Realiſten, wie Guſtav Freytag. So lag ſein Lebensabend 
im Schatten. Einſamer und einſamer wurde der alte Mann, 
der draußen, damals noch halb ländlich, in Schöneberg überzugehen 
beginnt, ein ſtilles Heim hatte. Freuden und Leiden fielen langſam 
ab, und nur noch ein Gedanke blieb: ob er ſeinen „Franklin“ 
würde vollenden können, das Gedicht von dem unglücklichen Polar⸗ 
fahrer, deſſen großartige Fragmente bei der Vorleſung einſt dem 
fieberhaften Laſſalle Kälteſchauer durch die Gebeine gejagt hatten. 
Es ſollte ihm nicht mehr beſchieden ſein, am 11. September 1881 
trugen ſie ihn als ſtillen Mann auf den Schöneberger Kirchhof. 
Ueberſchätzung und Unterſchätzung haben mit ihm geſpielt und 
ihm beide geſchadet. Auch das hat ihm geſchadet, daß er der 
ſeinen Stoffen und ſeiner Geiſtesart nach allerdings mit Recht 
als ein Preußendichter bezeichnet werden darf, mit Unrecht von 
politiſchen Parteien für ſich in Anſpruch genommen worden iſt. 
Noch ſteht der letzte Spruch über Chriſtian Friedrich Scherenberg 
aus, und dieſer Spruch wird ihn weſentlich höher ſetzen, als man 
zu thun geneigt ſcheint. 


Vermiſchtes. 

Ein fürchterlicher Wolkenbruch ging in Verſez 
(Ungarn) edel Hunderte von Wohnhäuſern wurden meterhoch 
uͤberfluthet. Die Bewohner find auf die Dächer und Bäume 
geflüchtet. Einige Häuſer ſtürzten ein. i Die Fluth hat auch 
ſonſt großen Schaden angerichtet. Die nächſtgelegenen Dörfer ſind 

alls überfluthet. n a N 
en, Ne Strandtheater“ wird in 
Göhren auf der Inſel Rügen mit dem 1. Juli dieſes 
Jahres ins Leben treten. Auf einem durch die Dünen und den 
Waldabhang geſchützten Platze des Nordſtrandes von Göhren 
wird eine geräumige, über 600 Sitzplätze faſſende Thegterhalle 
erbaut, die in der Hauptſache den Aufführungen der Oper: 
„Die Roſe von Thieſſow“, Text von Paul Wendt, 
Muſik von Franz Götze, zu dienen beitimmt iſt, unter 
Mitwirkung tüchtiger Opernkräfte, ſowie eines Sängerchores von 
40—50 Mönchgutern und Mönchguterinnen in Volkstracht. Das 
Orcheſter beſteht aus 25 Muſikern der Badekapelle. Sämmtliche 
Aufführungen der Oper finden unter Leitung des Komponiſten, 
des Kapellmeiſters Franz Götze vom Stadttheater in D anzig, 
ftatt. Für die Zeit vom 1. Juli bis 31. Auguſt find wöchentli.h 
mindeſtens drei Aufführungen geplant, Sonntags, Dienſtags und 
Donnerſtags. 3 i 

2 Schlafzimmer einer Prinzeſſin. Die 
junge Prinzeſſin Alexandrine ron Mecklenburg⸗ chwerin, deren 
Heirath mit dem älteſten Sohn des Kronprinzen von Dänemark, 
wie wir gemeldet haben, vor wenigen Tagen in aller Stille in 
Cannes gefeiert wurde, iſt die glückliche Beſitzerin einer Schlaf⸗ 
zimmereinrichtung, die als das „achte Wunder der Welt“ bezeichnet 
wird und ganz nach dem Muſter eines Schlafzimmers der reichſten 
New Porkerin angefertigt iſt. Das breite Bett aus reichgeſchnitztem 
Eichenholz zieren prächtig gemalte Medaillons, deren jedes ein 
Meiſterwerk von der Hand eines namhaften Künſtlers repräſentirt. 
Die Bezüge aus ſchwerem blauen Seidenrips ſind mit handgroßen 
Wappen in Goldſtickerei verſehen. Die Steppdecke und Draperieen 


des Betthimmels aus ſchieferblauem Brokat von einer felten ſchönen 


Nuance weiſen die prachtvollſten Goldſtickereien auf und find reich 
mit echter Goldfranze verziert. Eiderdaunen⸗Plumeaux mit 
ſeidenem Ueberzug und duftiger Garnitur von koſtbarer Cluny⸗ 
Spitze bilden einen wunderbaren Gegenſatz zu dem leuchtenden 
Blau und Gold. Der rieſige weiße Smyrnateppich mit blaß⸗ 
blauem Muſter, die dazu paſſenden Polſterſtühle und Cauſeuſen 
— alles zeugt von dem feinſten Geſchmack. Ebenſo wie in dem 
Schlafgemach der vielbeneideten Yanfeelady Mrs. Odgen Mills 
ſchwebt am Kopfende des Bettes an jeder Seite ein reich vergoldeter 
Amor, der in den zierlichen Händchen einen Zweig großer, weißer 
Lilien hält, aus denen angenehm gedämpfte Strahlen elektriſchen 
Lichtes über das Bett fallen. Auch die elektriſche Wärmevorrichtung, 
die den altmodiſchen Fußwärmer aus Metall oder Porzellan 
erſetzt, fehlt nicht, um den Komfort in dem märchenhaft ausge⸗ 
ſtatteten Gemach vollkommen zu geſtalten. 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 
n 


J 3. Mai 1898, vormittags. 


c 


10. Ziehung der 4. Alaſſe 198. Agl. Preuß. Zotterie, 
| (Bom 22. April bis 14. Mal 1898.) Mur die Gewinne über 210 Mr. find den betreffenden 
Nummern in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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10. Ziehung der 4. Klaſſe 198. Agl. Preuß. Lotterie. 


1 

! 

4 (Vom 22. April bis 14. Mai 1898.) Nur die Gewinne über 210 Mk. find den betreffenden 
; Nummern in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) Ei 

{ 
| 


8. Mai 1898, nachmittags. 
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24040 81 173 [300] 234 312 625 935 25338 535 682 792 26918 27 38 117 433 
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u ae 88 786 67264 469 3000] 916 64 68052 192 263 87 97 935 69100 


70177 437 54 597 846 [5000] 902 38 71012 152 88 457 703 822 38 902 92 
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Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500000, 2 zu 200000, 1 zu 
100000, 1 zu 75008, 5 zu 30000, 10 zu 15000, 32 zu 10000, 54 zu 5000 695 zu 3000, 
783 zu 1500, 827 zu 500 Mk. 
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Die Lieferung von Kammer 

Konkursverfahren. | gerüſten ol in 1 Loose öffentlich 
vergeben werden, hier zu iſt Termin auf 
Vermögen des Handels manns Stanis.] Sonnabend, den 14. d. Mis., 
laus Borzeszkowski zu Thorn und Vormittags 11 Uhr Im Geſchäfte⸗ 
deſſen gütergemeinſchaftlichen Ehefrau zimmer der unterzeichneten Verwaltung 
Valerie geb. Ziolkowski ift in Folge] anberaumt, wo auch die Bedingungen 


In dem Kokurs verfahren über das 


eines von dem Gemeinſchuldner ge⸗ au- liegen. 
machten Vorſchlags zu einem Zwangs 
vergleiche Vergleichstermin und zugleich 


meldeten Forderungen auf 


Vormittags 10% Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier⸗ 
ſelbſt Zimmer Nr. 7 anberaumt 


Thorn, den 2. Mai 1898. In meiner Hi 


Wierzbowski, noch zu haben. e Zu haben in Drogen-, Colonialwaaren- und Seifenhandlungen, 
Geriögtajhreiber des Königlich n Bernhard Schworsenz,| 9717: | 
Amtsgerichts. 1650 Inowrazlaw. l 


—— U—— — . 


Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Termin der noch nachträglich ange Garniſon⸗Verwaltung Thorn. 


1000 000 
Mauersteine. 


ie 7 ans bei 


der Firma 


Der grösste Fortschritt im Waschverfahren! 
# . 
Lessive Phenix 


Fabrikation für Lessive Phenix 
(Patent J. Picot, Paris) 


L. MINLOS & Co., Köln-Ehrenfeld 


in den bedeutendsten Frauen-Zeitungen besprochen und sehr empfohlen. 


Keine Seife weder in Stücken noch In Pulverform (Selfenpulver) darf 
get mit Lassive Phönix angewandt werden, dieselbe giebt bei ein- 
achstem, schonendstem, schnellstem und billigst denkbarem Waschverfahren 
eine blendend weisse und vollständig geruchlose Wäsche. 91 
(Prämlirt mit mehr als 40 Medaillen und anderen Auszelohnungen.) 


ihrer Billigkeit und Preiswücdigkeit fo jehr 
beliebt gewordenen 


Kaffees 


erlaube mir zu offeriren: 
9½ Pfd. Campinas-Kaffee 
roh 7 — Mk., gebrannt 8.— Mk. 
9½ Pfd. Campinas-Kaffee 
roh 7.50 Mk., gebrannt 8.50 Mk. 
91% Pfd. Bourbon-Campinas 
roh 7 75 Mk, gebrannt 9.— Mk. 
9% Pfd. fein grün Campinas 
roh 8.— Mk., gebrannt 9.75 Mk. 
9% Pfd. ff. Bourbon 
roh 8.50 Mk., gebrannt 10 75 Mk. 
97% Pfd. fein p a Campinas 
roh 8.75 Mt, Ant 11.— Mt, 
9½ Pfd. fein gelb Bourbon 
105 9.— Mk., gebrannt 11.25 Mt. 
„Pfd. sehr fein Bourbon 
roh 9.59 Mk., gebrannt 12.— Mt. 
Verſandt gegen vorherige Kaſſe oder Nach ⸗ 
nahme frauco Haus. 
Emil Sonnenburg, 
Coepenick · Berlin. 


| Meine namentlich in Beamtenkreiſen wegen 
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r 
Druck und Verlag der Rathsbuchdruclerek Ernst Lambeck, Thorn. 


